
CPC-Vakuumröhren, Har-
fenbauweise oder zeta-Wert: 
Für einen Laien sind diese 
Begriffe wenig aussagekräftig. 

Für die mehr als 400 Fachbesucher der 
SOLAR 2012 in Gleisdorf bedeuten sie 
dagegen das tägliche Geschäft. Neben 
technischen Details zur Solarthermie 
erfuhren die Fachleute, die aus allen 
solardominanten Ländern angereist 
waren, sogar aus Thailand, Jordanien, 
Mazedonien und Simbabwe, aktuelle 
Daten und Zahlen zu solaren Techno-
logien, Potenzialen für Solarthermiean-
lagen, solaren Deckungsgraden, solarem 
Kühlen und Heizen, architektonischen 
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Im Vergleich der globalen 
Solarnationen liegt Öster-
reich gemessen an der instal-
lierten Leistung pro Kopf auf 
Platz 3. Das ergab genügend 
Gesprächsstoff für die inter-
nationale Solarthermie-Kon-
ferenz der AEE INTEC, die 
zum zehnten Mal in Gleisdorf 
stattfand.
            Von Karin Legat

SOLAR 2012
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kWth/pro 1.000 EinwohnerInnen

Quelle: Weiss, W.; Mauthner F.; Solar Heat Worldwide 2010
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Aspekten der Solarthermie und solaren Großanlagen in Ös-
terreich und weltweit.

Verlorenes kind
Nach vierjähriger Pause öffnete die Gleisdorf SOLAR, eine 

der größten Solarthermie-Veranstaltungen Europas, wieder ihre 
wissenschaftlichen Pforten in der Steiermark und feierte damit ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Bürgermeister Christoph Stark dankte der 
SOLAR 2012 mit einem Zitat aus dem Neuen Testament: »Ein 
verlorener Sohn ist wiedergewonnen und zurück in der Heimat.« 
Er präsentiert Gleisdorf stolz als Solarhauptstadt Europas und den 
Markt Gleisdorf/Weiz als nachhaltige Energieregion. Damit liegt 
er nicht falsch: 44 % der vom Klima- und Energiefonds geförder-
ten Projekte rund um solare Prozesswärme, solare Kühlung, hohe 
solare Deckungsgrade und Einspeisung in das Wärmenetz liegen 
in der Grünen Mark.

 
Solartechnologie

Mit knapp 4,7 Millionen m² thermischer Solarkollektoren be-
findet sich Österreich weltweit unter den Top 3 in Bezug auf die 
installierte Leistung pro Einwohner (KLI.EN 2012). Unausge-
schöpftes Potenzial findet sich aber rasch. Die Roadmap Solar-
thermie 2020 will den Beitrag der Solarthermie zur Wärmeversor-
gung von derzeit rund 1 % auf 10 % erhöhen, gefragt sind starkes 
Wachstum und Innovationskraft. Einen kräftigen Vorwärtsschritt 
setzt der Klima- und Energiefonds, der seit 2007 die Solarther-
mieforschung mit rund 15 Mio. Euro unterstützt. »2010 wurde ein 
eigenes Programm für die Demonstration von solarthermischen 
Anlagen in gewerblichen Anwendungen entwickelt«, berichtet 
Geschäftsführer Ingmar Höbarth bei der Gleisdorf SOLAR. Ziel 
ist die strukturierte Markteinführung bei gleichzeitiger technolo-
gischer Stärkung der österreichischen Industrie. Die Programm-
kategorien im Detail: solare Prozesswärme in Produktionsbetrie-
ben, solare Einspeisung in netzgebundene Wärmeversorgung, 
hohe solare De-
ckungsgrade in Ge-
werbe und Dienst-
leistungsgebäuden 
und kombinierte 
Anwendungen zum 
solarunterstützten 
Kühlen und Heizen. 
Einen Fokus legt der 
Klimafonds dabei auf 
die wissenschaftliche 
Programmbeglei-
tung, die, wie Hö-
barth sagt, »den nicht 
monetären Nutzen« 
darstellt. Einen wis-
senschaftlichen Wert 
hat die inhaltliche 
Betreuung ebenfalls: 
Sie schafft Fakten 
für die kommenden 
Konferenzen.  r
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Überblick über die Verteilung der geneh-
migten KLI.EN Projekte nach Bundesland, 
Stand 09/2012 – die Steiermark führt 
unangefochten.

Quelle: Klima- und Energiefonds

St 44%

T 5%

V 10%
W 1%

B 3%

K 6%

NÖ 7%

OÖ 13%

Sa 11%

Wind-
energie

Energie-
effizienz

Wasser-
versorgung

Verkehrs-
infrastruktur

Smarte
Energieverteilung

Elektro-
mobilität

Photovoltaik

© Phoenix ContaCt 2012

… mit richtungsweisender 
Verbindungs- und 
Automatisierungstechnik.

Lösungen für

      die Zukunft

Vorausschauend und begeistert schaffen 

wir elektrotechnische Produkte und 

Lösungen für die Welt von morgen.

Mehr informationen unter

telefon (01) 680 76 oder

phoenixcontact.at
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